
TILLARD, Vertrauen ZUY Gemeinschaft. Geistliche Grundlegung des Ordens-
lebens heute Mit einem Vorwort Friedrich Wulf£f Freiburg - Br. 1975 Verlag
Herder. 102 sl kart.-lam., 2
Tillard ist französisch-sprachiger Kanadıler, Dominikaner und weithın anerkannter Fachmann

Fragen des Ordenslebens Hier werden uUuISs eine el VO  — ‚apiteln vorgelegt, die

ursprünglich auft einzelne OTtirage zurückgehen. Es handelt sich 1s0o nıcht eiIne te-
matische arstellung 1elmenNnr S1INd CLa einzelne Lhemen wı1e ELW en 1ın der Ungewi1ß5-
heit; Ordensleben Q'US der Ta des Glaubens; Vom e1Ss erweckt; „Weltflucht”?; Den
Armen und Geringen dienen; Neue Strukturen 1M j1enste des Lebens Es i1st nicht YQJalız
leicht, St1il und d1eser Überlegunge: charakter:  Jeren. DIie Gedankengänge SiNnd
ach Sprache un Führung der Tgumen(te echt “franzÖös1isch”, IL 1Nd.  ; Kann 65 kaum der
Überse anlasten, daß 1es eutlc merken Mıt dieser ıgen. ST gegeben,
daß recht oft KONZzesSS1IV- un Konditionalsätze, aphoristische Erganz  en und inschuübe (LLe
Lektuüre erschweren Dazu omMmMm noch, daß weder v.iele konkret-praktische Beispiele, och
e1n sehr ausdrücklicher Rückbezug auf die der 7 5 das Konzıiıl vorliıe! V oraus-

gesetzl, d.  b S1E. ın ortern wıe „ESSaYy” nichts unerlaubt Oberflächliches, ann konnte
11d.  - die Kapitel des uches als rel1gı0se ESSaYvy's bezeichnen. Hat 1L3 S1ChH Der erst einmal
eL{was eingelesen, ann wird ohl vielen Lesern aufgehen: 1LeTr spricht e1n erfahrener und
undiger eobachter der 5zene, der hne es odernitatsgetiue die Moderne als unw1ıder-
ruflich annımmt und n1CH auf allerleı nostalgische usflüchte der zudem Ordens-
en ONNe große Systematik TEel „Angelpunkte” kreisen äßt „Verkündigung, (jemeiln-
schaft, D1. Von diesem Ansatz her werden verschiedenste theologische, geistliche
un: praktische Fragen angeganYyCl, und wind Dbel jedem Leser, vielleicht mehr als bel
anchen anderen Büchern, Zustimmun und Reserve NC Kapitel Z Kapıiıtel wechseln. ber
eın Zweilel, daß neben allgemeın Gehaltenerem (wıe 7 dem Kapitel ZULT „Weltflucht”,

och manch Unau{fgearbeıitetes liegen geblieben 1st) ents  eidend Bereicherndes M1N-
den ist (z ach Me1inung des Rez., 1n den Kapiteln ber „Leben 1n der ngewißheit”
und „Ordensleben en IUr GOott) Richt1g wird auch der Akzent bel den vielen Fragen
nach der 5W 1 8 VO  g trukturen gesetzt, eiwa bel der mach ommunitäten
„ohne ere  A (180—184), den Toblemen kleiner „Fraternitäten  A (170ff) ; manches, W Cd1e
eute er propagierte Trennung VO.  b Arbeits- und Lebensgemeins:  alt (nicht als Ist-,
sondern uch als Soll-Zustand!) samt Cer Ansıicht, persönliıche Freundschaft SO U die
Basıs un: Prägekraft e1INeTr ommunitaäat Sse1INn, erfährt ebenso 1e berechtigte Kritik (172f)
W1e VOI manchen Einseltigkeiten gewarnt WIird (Absondemung der ‚ Alten. , 173) Man sollte
wirklich, w1ıe Fr Wultf 1n se1inem Vorwort vorschlädgt, vieles Aaus dem Buch 1n den Konven-
ten geme1nsam bzw paralle ETST lesen unı ann esprechen. Dıe eigentlicl theologische
Reflexion A Rätestand MaY ann anderswo U in Ergänzung diesem Buch gepileg
werden, und gelegentliche Einzelheiten den Auffassung: des AT (wie die bewußte
und bejahte Unterscheidung VO.  - Versprechen un Gelübde auf Zeit, werden sich
ohl Tst 1n der Zukunit klären, und ZW.aTl Ura Erfahrung, Cdie Erfahrung e1Nes gele
Ordensdaseilns, dem das Buch ermuntert un einlädt.} Lippert

Suchen arten Wagen. Auf dem Weg AD Konzil der Jugend. Gesamtredaktion:
Maria-Luisa ALGINI Graz-Wien-Köln CO Verlag Styria. 176 S, kart., 3,830
Im Jahr 974 soll ın Taize das „KOonzil der Jugend” beginnen. Um die evangelische Mönchs-
bruderschaft sich den eizten Jahren iımmer mehr e1ne VO den geistlic nDbe-
rechenbarkeiten Ze1it gesammelt: underte, bald tausende VO.  g jJungen enschen
kamen den Öönchen, wollten T1SLUS egegnen, eten, überlegen, gemeinsam iragen

suchen. Daraus entwickelte sich Jener, Te1llıci eın wen1g großartıg als 10} Nach-
richt“” bezel:  nNneter Impuls e1N'es Jugendkonzils, ach Jahren der Vorbereitung wurde dan:!
das atum des Beginns Lixlert. Was uUuNs Jer 1n zahlreichen Zeugnissen jJunger Menschen
Qus en Kontinenten egegnet, sind Impressionen, Impulse, Suchtendenzen, der biblische
Zeugn1sse. Da wird Iso niıicht yena gesagt, welche 1hemen, welche Tagesordnung, welche
„Kommissionen” da g1bt noch keine Arbeitspaplere, die „grundlegenden exte  D (vgl
176) Sind IU eın Seiten ang (40,47,77,806). Vergleiche mit synodalen orgängen waren

pikant, brächten ZU° achdenken, wären ber ıcher auch Dillıg. Und auch das „JUuNng:'
Taize“ steht noch W CO Se1Ner Bewährungsprobe. Immerhin: hier WIiITd, gew1ß be1 einer
Minderheit, ]Junger Menschen e1ne Spiritualitat deutlich, der ! Engagement ebenso geht
wıe U: Gebet („Kampf un Kontemplation”), die nıcht Parolen der Gewalt un nicht den

Versuchungen der Nostalgıe verfallen will Wenn 1Mm Großen Cdas wieder aufklıngt, Wa>
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1er V O:  5 den Kerngr  en gewollt 1Sst, cdann duürite lalze ın diesem Tahr einem Impuls
der Zuversicht werden das laıze der Jungen, Cdas rTeilich NNe Manner w1ıe Prior RogerT

N1e geworden Ware WICS W: das Interv1iew m1t 1Nnm wesentlich ın das Buch
hineingehort. Lippert

SEIDEL, Uwe ZILS, Diethard: Psalmen der offnung extie £ür jeden lag Essen
HCS Verlag Hans riewer. 208 s/ kartı, 9,80
DIie beiden Verfasser, bereits bekannt durch Publikationen zeitgemäaßer Gestaltungselemente
Iür Gottesdiens un iturgle, egen nler eın Buch VOTLT, das dem gleichen rundanlie-
gell dienen soll „ESs SIN.d Versuche des Betens IUr (nese Zeıt Viersuche des Betens au{l
dem Hintergrund der Fragen un: des Infragestellens gerade Junger Menschen“ (Vorwort).
Ausgangsbasıs dieser Versuche ISte W1e 1M 1Le angedeutet, das Buch der Psalmen aQdus

dhdem das 1n sSe1nem außeren Aufbau bernommen ist 150 Einzelpsalmen (Jeder bearbe!l-
e{ salm geht VOILl dem entsprechenden atı salm aus.), aufgeteilt ın ucher woDbeil
der Kezensent Letzterem bemerken Ochte, daß onl kaum jemand QUuUs dem angezle.
Leserkrels wissen düurite, Was TT e1Ne ewandtnis amı hat Aufteilung des salters
ın Bücher ın Anlehnung den Penta  euch Inhaltlicd gesehen hat der hier vorgelegte
Viersuch nı1ıt den atl Psalmen gemeinsam den Leitgedanken der ofinung, ansonsten zeigt
el sich vielgestaltig Umsetzen einzelner Psalmen Vers IUr Vers, nregungen 7AUÜG Meditatıion
au{ der Grundlage inzelner Verse, Wiedergabe Cder ımm elines Psalms VZ. Cder 1MmM-
MUNd, d1ie der jeweilige ULOTr beim Lesen e1InNes Psalms empfunden hat. Dem entsprechen!
ist uch (ie Fülle der ın zeitgemaßen Kategorien nahegebrachten edanken AL Nnregungen,
Der die der Rezensent u{is (janze gesehen moöchte Wenn dLeses Buch auch eın
Ersatz Tur die atl Psalmen seın annn un auch nıicht WlL, trıiit doch seıne Intention,
„eın Lebe  Cn sein, „das eın 1CH au i jJede menschliche Sıtuatlion werien kann, das
UILS erleben laßt, WEeI (‚0itt eute für UILS se1ın wıl1“ (Vorwort), eın durchaus bestehendes
nliegen Del jJungen Menschen. S1ich d1iese Intention erIiu. muß der einzelne Leser selbst
beantworten Mag mi1t einzelnen Versuchen nıicht einverstanden seın (In einem Buch w1e
diesem wird 5 iImmer Stellen geben, Der die 1d. S1Ch streıten ann un mMay die Anwen-
dung W Vergleichen auUus der eutigen Erfahrungswelt problematisch erscheinen (Ps 20
e1ie 45 „Verstopte nıCcı deine ren wıe die Sender, die pausenlos iıNnre Propaganda
ausstrahlen S1Ee empfangen NUuI LAT eigenes Programm ” dürite dessen ungeachtet 1n sıch
alsch sein.), wird doch der nregungscharakter d1ieses Buches un damıiıt auch Se1IN

MencherNutzen estehen bleiben

(:ottes Wort ım Kirchenjahr. 1974 Lesejahr CI Advent bis Aschermittwoch.
Hrsg Alfons SCHRODI OMI Würzburg LO Echter-Verlag. 224 sl Broschur,

Einführungen in die Sonn- Un esttage. Advent his Aschermittwoch. Lesejahr
Hrsg. Alfons SCHRODI OMI Würzburg: Echter-Verlag. 40 s: geh., 2,50.
Der eCue Band VO „Gotieswort 1m Kirchenjahr  ® zeichnet sS1ch gegenüber früheren Jahr-
gäangen UurCi e1Nne eNTZ8a VO Veränderungen ‚uUS, Ccdie WIÄIT. Verbesserungen dar-
tellen DIie Nregun Cdazıl liefiferten die Ergebnisse eıner Umfirage, die 1 Mal 1973 Del
eiwa 2590 der Bezieher durchgeführt worden ıst.
SO Dlıeten die Soy. Einführungen die uch als Sonderhelit en SIN ZuL den oNn- un

Feiertagen eweils einen Textvorschlag für das Schuldbekenntn1s un neben dem bisher
schon abgedruckten Tagesgebet auch das Schlußgebet. kerner wird Jetz miıt orla 7008

und Lesung abgewe  selt, Sind den Perıkopen, die 1mM ahrgan 1974 nıcht an
werden, bereits orla erschlenen, wird auf s1e 1 Einführungsteil verwlesen.
nthält der eue Band mehNhrere Gottesdienste fur Kinder 1m Grunds  ulalter (zum Advent,

Weihnachten Unı Epiphanıle, ZU. und 5onntag des Jahreskreises, ZUI1LL Karneval und
Daruber Nınaus ind den Zykluspredigten (In d1Le irche gehenZU Manrienfesten).

Verwirklichung des Menschse1ins 1ın unseTel Ze1t—“ ahme: (Eröffnung, Schuld-
bekenntnis, e  eL, Fürbitten), ın denen sich (dTe ematl. widerspiegelt, un orschläge
IUr d1ie Schriftlesung eigegeben
„Gotteswort 1mM Kirchenjahr ıst also mehr als N1UI 1n e Predigtsammlung, nämlich 1ne

Iür Cdie Gottesdienstgestaltung. In den folgenden Bänden soll, W der Herausgeber
verspricht, den Bedürinissen Cder Praxıs noch tarker ReNUuNg werden. Schmitz
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